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©  Die  segmentförmige  Wanne  (10)  hat  mindestens 
einen  gebogenen  Wandteil  (16)  und  vier  durch 
Schraubspindeln  (18a)  höhenverstellbare,  bevorzugt 
mit  Winkeleisen  versehene  Füße  (18),  die  den  Wan- 
nenrand  stützend  untergreifen.  Die  Wanne  ist  mit 
Halterungen  für  wenigstens  ein  der  Wandteil-Kontur 
der  Wanne  entsprechend  gebogenes,  bis  zum 
Boden  reichendes,  aus  Blech  und  einer  Haftschicht 
bestehendes  Formteil  (30)  versehen,  welches  mittels 
Schraub-  und/oder  Rastelementen  an  den  mit  Aus- 
nehmungen  oder  Vorsprüngen  versehenen  Halterun- 
gen  zum  Einhängen  des  Formteils  lösbar  ange- 
bracht  ist,  welches  selbst  oder  in  Verbindung  mit 
einem  Zwischenkörper  als  Träger  für  daran  kraft-, 
form-  oder  formschlüssig  befestigbare  Verkleidun- 
gselemente  (F)  dient.  Das  Formteil  ist  ein  Verbund- 
körper,  an  dessen  Außenseite  der  Zwischenkörper 
befestigbar  ist.  Der  Zwischenkörper  weist  eine 
Schicht  aus  härtbarem  Material  auf,  an  dem  die 
Verkleidungselemente  haftend  anbringbar  bzw.  an- 
gebracht  sind  und  das  Formteil  Ausnehmungen  auf- 
weist. 

Um  eine  derartige  segmentförmige  Wanne  so 
auszubilden,  daß  deren  Aufbau  unter  den  gebogenen 
Wandteil  konstruktiv  erheblich  vereinfacht  und  damit 
kostengünstiger  herstellbar  ist,  wobei  die  Formteile 
der  Wanne  so  gestaltet  sein  sollen,  daß  an  ihnen 
leicht  und  schnell  Verkleidungselemente  anbringbar 
sind  und  der  Aufbau  unter  dem  gebogenen  Teil  der 

segmentförmigen  Wanne  beschädigungsfrei  sowie 
leicht  und  schnell  demontierbar  sein  soll,  wobei  die 
Installation  einfach  zu  gewährleisten  sein  soll  und 
eine  hohe  Standsicherheit  sowie  Belastbarkeit  gege- 
ben  ist,  wird  die  Wanne  so  ausgebildet,  daß  nur  die 
Füße  (18)  die  Wanne  (10)  tragen  und  das  Formteil 
aus  einem  Kunststoff  körper  (30)  besteht  und  als 
Träger  für  die  Verkleidungselemente  (F)  dient,  wobei 
der  Kunststoffkörper  (30)  mittig  geteilt  ist  und  zwei 
halbkreisförmige  Ausnehmungen  (32a,  32b)  aufweist. 
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Segmentförmige  Wanne 

Die  Erfindung  betrifft  eine  segmentförmige 
Wanne  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  segmentförmige  Wanne  der  eingangs 
genannten  Art  ist  bereits  bekannt.  So  ist  in  der  EP- 
<\2-0  197  183  eine  Wanne  beschrieben,  die  mit 
siner  bis  zum  Boden  reichenden,  emaillierten 
3lechverkleidung  versehen  ist,  welche  mittels  Ra- 
stelementen  an  Haltefüßen  der  Wanne  befestigt 
«erden  kann,  und  zwar  ohne  Schrauben  oder 
i/Verkzeug.  Nicht  überall  sind  jedoch  solche  vor- 
zugsweise  emaillierten  Blechverkleidungen  aus 
Dptischen  Gründen  verwendbar. 

Bekannt  ist  es  auch,  die  meist  in  einem  Eck 
3ines  Baderaumes  angeordnete  Wanne  einzuflie- 
3en.  Als  Haltelement  für  die  Wanne  und  Fliessen 
werden  üblicherweise  Untermauerungen  oder  Trä- 
ger  aus  Polystyroloder  Polyurethan-Schaum  ver- 
wendet. 

Hierbei  ist  das  zwangsläufig  starr  gegebene, 
nicht  veränderliche  Höhenmaß  nachteilig,  denn 
Bodenunebenheiten  können  nicht  ausgeglichen 
werden.  Aus  statischen  Gründen  müssen  bei  einer 
Untermauerung  die  rechtwinklig  zueinander  stehen- 
den  Wannenschenkel  in  die  Wand  eingelassen 
werden,  was  einen  besonderen  Aufwand  verur- 
sacht.  Geschäumte  Träger  sind  nicht  frei  von 
Eigenbewegungen,  vor  allem  durch  thermische 
Ausdehnung  und  Schrumpfung.  Die  davon  herrüh- 
rende  Instabilität  kann  das  Abreißen  von  Fliesen 
und  eine  Überbeanspruchung  der  Dichtfugen  zur 
Folge  haben. 

Ferner  ist  aus  einer  Patentanmeldung  eine  seg- 
mentförmige  Wanne  bekannt.  Sie  umfaßt  im 
wesentlichen  mindestens  ein  gebogenes  Wandteil 
und  vier  durch  Schraubspindeln  höhenverstellbare, 
bevorzugt  mit  Winkeleisen  versehene  Füße,  die 
den  Wannenrand  stützend  untergreifen;  Halterun- 
gen  für  wenigstens  ein  der  Wandteil-Kontur  der 
Wanne  entsprechend  gebogenes,  bis  zum  Boden 
reichendes,  aus  Blech  und  einer  Haftschicht  beste- 
hendes  Formteil,  welches  bodenparallele  Sicken 
mit  eingeprägten  Rillen  aufweist,  welches  ferner 
mittels  Schraub-  und/oder  Rastelementen  an  den 
mit  Ausnehmungen  oder  Vorsprüngen  versehenen 
Halterungen  zum  Einhängen  des  Formteils  lösbar 
angebracht  ist  sowie  welches  selbst  oder  in  Verbin- 
dung  mit  einem  Zwischenkörper  als  Träger  für 
daran  kraft-,  form-  oder  stoffschlüssig  befestigbare 
Verkleidungselemente  dient,  wobei  das  Formteil  ein 
Verbundkörper  ist,  an  dessen  Außenseite  der  Zwi- 
schenkörper  befestigbar  ist;  der  Zwischenkörper 
eine  Schicht  aus  härtbarem  Material  aufweist,  an 
dem  die  Verkleidungselemente  (F)  haftend  anbring- 
bar  bzw.  angebracht  sind;  das  Formteil  Ausneh- 
mungen  aufweist,  die  von  den  Vorsprüngen  des 

Zwischenkorpers  formschlussig  durcnsetzt  sina; 
zwischen  dem  Formteii  und  seinen  Halterungen 
sowohl  eine  Langlochbefestigung  als  auch  Distanz- 
stücke  angeordnet  sind;  und  einen  im  Bereich  des 

5  gebogenen  Wandteils  vorgesehenen  abnehmbaren 
Verschluß,  der  an  einer  Inspektionsöffnung  nahe 
einem  Ablauf  (A)  der  Wanne  angebracht  ist. 

Mit  dieser  Wanne  sind  zwar  eine  Reihe  von 
Verbesserungen  zum  bekannten  Stand  der  Technik 

10  geschaffen  worden,  so  können  beispielsweise  Ver- 
kleidungselemente  (F)  rasch  und  genau  an  dem  mit 
einer  Schicht  aus  härtbarem  Material  versehe- 
nen.nicht  aus  Blech  bestehenden  Zwischenkörper 
angebracht  werden.  Auch  kann  diese  segmentar- 

15  tige  Wanne  bequem  und  beschädigungsfrei  demo- 
ntiert  werden.  Ferner  erhöhen  die  mit  Winkeleisen 
versehenen  Füße  und  das  bis  auf  den  Boden  rei- 
chende  Formteil  die  hohe  Standfestigkeit  und  Be- 
lastbarkeit  in  erheblichem  Maße.  Der  Aufbau  der 

20  Wanne  zeigt  aber,  daß  diese  Vorteile  nur  mit  vie- 
len,  relativ  konstruktiv  aufwendigen  und  daher  teu- 
ren  Maßnahmen  erreicht  werden.  So  besteht  das 
kompliziert  gestaltete  Formteil  aus  Blech  mit  einer 
darauf  angebrachten  Haftschicht  und  hat  ferti- 

25  gungsmäßig  teure  bodenparallele,  mit  Rillen  verse- 
hene  Sicken.  Auch  die  Ausnehmungen  im  Formteil, 

•in  die  die  Vorsprünge  des  Zwischenkörpers  ein- 
greifen,  verteuern  diese  segmentförmige  Wanne. 
Dies  trifft  beispielsweise  auch  für  die  Schraub- 

st)  und/oder  Rastelemente  zu,  die  durch  Distanzstücke 
zu  den  an  den  Füßen  angebrachten  Winkeleisen 
auf  Abstand  gehalten  werden.  Der  am  Formteil 
vorgesehene  abnehmbare  Verschluß  ist  zwar  zum 
Abdecken  einer  Inspektionsöffnung  durchaus 

35  zweckdienlich,  verteuert  aber  insoweit  auch  den 
Gesamtaufbau  dieser  segmentförmigen  Wanne. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  segmentförmige  Wanne  der  eingangs 
genannten  Art  vorzuschlagen,  deren  Aufbau  unter 

40  dem  gebogenen  Wandteil  konstruktiv  erheblich  ver- 
einfacht  und  damit  kostengünstiger  herstellbar  sein 
soll.  Formteile  der  Wanne  sollen  dabei  so  gestaltet 
sein,  daß  an  ihnen  leicht  und  schnell  Verkleidun- 
gselemente  anbringbar  sind.  Der  Aufbau  unter  dem 

45  gebogenen  Teil  der  segmentförmigen  Wanne  soll 
ferner  im  Bedarfsfall  bequem  und  be- 
schädigungsfrei  sowie  leicht  und  schnell  demo- 
ntierbar  sein,  um  guten  Zugang  zu  der  unterhalb 
der  Wanne  befindlichen  Installation  zu  gewährlei- 

50  sten  und  sowohl  eine  hohe  Standsicherheit  als 
auch  Belastbarkeit  zu  haben. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen  des 
kennzeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  den  Unteransprüchen  2  bis  1  4. 
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Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  die  die  segmentför- 
mige  Wanne  allein  tragenden  Füße  im  Bereich  der 
Schraubspindel  frei  von  Winkeleisen  sind  und 
damit  konstruktiv  einfacher  im  Aufbau  sind.  Der 
Schraubspindelendansatz  der  Schraubspindel  kann 
mit  einer  Seite  an  einem  gebogenen  Winkeleisen 
leicht  angeschweißt  werden,  während  die  andere 
Seite  mit  einer  Nase  eines  Klemmteils  so  verriegel- 
bar  ist,  daß  dieses  Teil  des  Fußes  fest  in  Position 
gehalten  wird  und  sich  insgesamt  mit  den  höhen- 
verstellbaren  Füßen  eine  hohe  Standfestigkeit  und 
Belastbarkeit  der  Wanne  ergibt.  Dadurch,  daß  der 
als  Formteil  dienende  Kunststoffkörper  mittig  ge- 
teilt  und  zwei  halbkreisförmige  Ausnehmungen  an 
den  betreffenden  Seiten  davon  aufweist,  können 
die  Teile  des  Kunststoff  körpers  leicht  an  den  mitt- 
leren  Fuß  angesetzt  bzw.  im  Bedarfsfall  wieder 
abgenommen  werden.  Ein  weiterer  Vorteil  liegt  fer- 
ner  darin,  daß  auf  die  Außenseite  des  Kunststoff- 
körpers  eine  aus  einem  Verbundwerkstoff  beste- 
hende  Schicht  leicht  auftragbar  ist,  an  der  die  Ver- 
kleidungselemente  (F),  z.B.  Fliesen,  ohne  Distanze- 
lemente  zur  individuellen  Anpassung  an  unter- 
schiedliche  Fliesendicke  bzw.  an  das  benutzte 
Mörtelverfahren,  haftend  anbringbar  sind  und  daß 
ein  abnehmbarer  Verschluß  im  Bereich  des  Wan- 
nenablaufes  nicht  erforderlich  ist.  Da  der  Kunst- 
stoffkörper  bei  gerader  Ausbildung  an  der  Innen- 
seite  eine  Bohrung  aufweist,  kann  er  leicht  an  den 
betreffenden  Eckfuß  der  segmentförmigen  Wanne 
angesetzt  werden.  Vorteilhaft  gemäß  einer  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  ist  es  auch,  daß  der  Kunft- 
stoffkörper  längs  Kürzungsmarkierungen  trennbar 
ist,  so  daß  ein  Teil  davon  für  eine  weitere  Wanne 
verwendet  werden  kann. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Schrägansicht  einer  segmentför- 
migen  Wanne  mit  Füßen; 

Fig.  2  eine  vergrößerte  Schrägansicht  von 
einem  der  in  Fig.  1  dargestellten  Füße; 

Fig.  3  eine  Schrägansicht  einer  Ecke  der 
Wanne  mit  Fuß; 

Fig.  4  eine  vergrößerte  Schrägansicht  eines 
Klemmkeils; 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1  darbe- 
stellte  Wanne  mit  Schnittlinie  A-B; 

Fig.  6  eine  vergrößerte  Schnittansicht  ents- 
prechend  der  Linie  A-B  in  Fig.  5; 

Fig.  7  eine  Schnittansicht  entsprechend  der 
Linie  C-D  in  Fig.  6; 

Fig.  8  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1  darge- 
stellte  segmentförmige  Wanne  mit  schräger 
Schnittlinie  A-B; 

Fig.  9  eine  vergrößerte  Schnittansicht  ents- 
prechend  der  schrägen  Linie  A-B  in  Fig.  8  und 

Fig.  10  eine  Schnittansicht  entsprechend  der 
Linie  C-D  in  Fig.  9 

Fig.  1  zeigt  in  einer  Schrägansicht  eine  seg- 
mentförmige  Wanne  10  ohne  Unterbau,  die  gerade 

5  Wandteile  12  und  14  sowie  ein  gebogenes  Wand- 
teil  16  hat  und  auf  Füßen  18  ruht,  die  mittels 
Schraubspindeln  18a  zum  Ausgleichen  von  Bode- 
nunebenheiten  in  bestimmten  Grenzen  höhenver- 

.  stellbar  sind.  Ein  Ablauf  A  in  der  Wanne  10  ist  auf 
w  der  rechten  Seite  davon  gezeigt. 

Fig.  2  zeigt  in  einer  vergrößerten  Schrägan- 
sicht  einen  der  in  Fig.  1  dargestellten  Füße  18  mit 
der  Schraubspindel  18a,  die  mit  einer  plattenförmi- 
gen  Abstützeinrichtung  20,  beispielsweise  durch 

75  Verschweißen,  fest  verbunden  ist,  und  mit  einem 
Schraubspindelkopf  18b,  mit  dem  die  Schraubspin- 
del  18a  versteilbar  ist. 

Der  so  ausgebildete  Fuß  18  kann  gemäß  Fig.  3 
an  einem  Wannenrand  22  von  unten  in  einfacher 

20  Weise  mit  Hilfe  einer  Nase  24a  eines  Klemmteils 
24  fest  verriegelt  werden,  die,  wie  die  Fig.  3  auch 
zeigt,  beispielsweise  mit  einem  Hammer  seitlich 
eingetrieben  werden  kann.  Dieser  stabile  Fußauf- 
bau  wie  auch  Abwandlungen  davon  allein  tragen 

25  die  segmentförmige  Wanne  10  und  gewährleistet 
auf  diese  Weise  eine  hohe  Standfestigkeit  und  Be- 
lastbarkeit  der  Wanne  10. 

Fig.  4  zeigt  in  einer  vergrößerten  Schrägan- 
sicht  den  seitlich  am  Wannenrand  22  der  Wanne 

30  10  mittels  eines  Hammers  eintreibbaren  Klemmkeil 
24,  mit  dem  die  Abstützeinrichtung  22  fest  am 
Wannenrand  22  verriegelbar  ist. 

Fig.  5  zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1 
dargestellte  Wanne  10  mit  den  gleichen  Bauteilen 

35  und  einer  eingezeichneten  Schnittlinie  A-B  durch 
die  Mitte  des  gebogenen  Wandteils  16. 

Fig.  6  zeigt  eine  vergrößerte  Schnittansicht  ent- 
sprechend  der  Linie  A-B  in  Fig.  5.  Erfindungsge- 
mäß  besteht  das  Formteil  30  aus  einem  aus  Poly- 

40  styrol  hergestellten  Kunststoff  körper  30,  der  nicht 
das  Gewicht  und  die  Belastungen  der  Wanne  1  0  zu 
tragen  hat,  sondern  nur  zur  Aufnahme  von  Beklei- 
dungselementen  F,  z.B.  von  Fliesen,  dient.  Der 
Kunststoffkörper  30  ist  gemäß  Hg.  7  mittig  geteilt 

45  und  weist  zwei  halbkreisförmige  Ausnehmungen 
32a  und  32b  in  seinen  einander  gegenüberliegen- 
den  Seiten  34a  und  34b  zum  Abstützen  der 
Schraubspindel  18a  des  Fußes  18  auf.  Bodenseitig 
gehen  die  halbkreisförmigen  Ausnehmungen  32a, 

so  32b  in  gleichfalls  halbkreisförmig  ausgebildete  Aus- 
fräsungen  36a,  36b  mit  größerem  Durchmesser 
über,  um  einen  Schraubspindelkopf  18b  des  Fußes 
18  aufzunehmen.  Die  selbsttragenden  Füße  18  für 
die  segmentförmige  Wanne  10  sind  zum  Ausgleich 

55  von  Bodenunebenheiten  mit  Hilfe  des  in  den  halb- 
kreisförmigen  Ausfräsungen  36a,  36b  unterge- 
brachten  Spindelkopfes  18b  in  bestimmten  Gren- 
zen  höhenverstellbar. 

3 
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Die  Kunststoffkörper  30  reichen  bis  auf  den 
Soden  und  weisen  stirnseitig  zum  abgebogenen 
Vannenrand  22  eine  dauerelastisch  ausspritzbare 
:uge  38a  auf.  Wannenseitig  sind  in  oberen  Teilen 
ler  Kunststoff  körper  30  ebenfalls  halbkreisförmige 
Aussparungen  36c,  36d  zur  Aufnahme  der 
ächraubenspindei  18a  vorgesehen,  um  ein  leichtes 
Einsetzen  des  Fußes  18  in  die  geteilten  Kunststoff- 
:örper  30  zu  ermöglichen. 

Wie  die  Fig.  6  ferner  zeigt,  sind  an  der 
Schraubspindel  18a  ein  Schraubenspindelkonus 
8c  und  daran  ein  Schraubspindelendansatz  18d 
nit  abgeschrägter  Stirnfläche  18e,  die  einer  Unter- 
seite  eines  Schenkels  26a  eines  Winkeleisens  26 
inliegt,  angeordnet,  wobei  an  einer  Seite  18f  des 
Bchraubspindelendansatzes  18d  ein  rechtwinklig 
ibgebogener  Schenkel  26b  des  Winkeleisens  26 
ingeschweißt  ist  und  der  Schenkel  26a  des  Winke- 
eisens  26  mit  seiner  Oberseite  den  Wannenrand 
12  anliegend  untergreift.  Ein  weiterer  Schenkel  26c 
les  Winkeleisens  26  liegt  einem  an  der  Wanne  10 
angeschweißten  Winkeleisen  28  auf,  so  daß  damit 
jie  Wanne  10  von  den  Winkeleisen  26  und  28 
jetragen  und  mit  der  Nase  24a  des  Klemmteiis  24 
:est  verriegelbar  ist. 

Der  Kunststoffkorper  30  weist  an  einer  Außen- 
seite  40  eine  Schicht  42  aus  einem  Verbundwerk- 
stoff  auf,  an  der  die  Verkleidungselemente  F,  z.B. 
=liesen,  haftend  anbringbar  sind.  Der  Verbundwerk- 
stoff  besteht  aus  einem  härtbaren  Material,  z.B.  aus 
sinem  Kleber  oder  Mörtel.  Die  Verkleidungsele- 
nriente  F  sind  durch  ausspritzbare  Fugen  38b  (Fig. 
7)  gegenseitig  haltend  auf  Abstand  angeordnet. 

Fig.  7  zeigt  in  einer  Schnittansicht  entspre- 
chend  der  Linie  C-D  in  Fig.  6  die  halbkreisförmigen 
Ausnehmungen  32a,  32b,  die  in  einander  ge- 
genüberliegenden  Seiten  34a,  34b  der  Teile  des 
Kunststoff  körpers  30  angeordnet  sind.  Die  Ausneh- 
mungen  32a,  32b  umgreifen,  wie  zuvor  ausgeführt, 
die  Schraubspindel  18a  in  diesem  Bereich.  Der 
Schraubspindelkopf  18b  ist  ebenfalls  von  den  Aus- 
fräsungen  36a  und  36b  umgeben,  so  daß  auf  diese 
Weise  eine  vom  Wannenrand  22  bis  auf  den 
Boden  reichende  Wand  unterhalb  des  gebogenen 
Wandteils  16  der  Wanne  10  gebildet  ist,  an  dessen 
Außenseite  40  eine  Schicht  32  aus  einem  Verbund- 
stoff,  bestehend  beispielsweise  aus  einem  Kleber 
oder  Mörtel,  und  darauf  Verkleidungselemente  F, 
z.B.  Fliesen,  anbringbar  sind.  Zwischen  den  einzel- 
nen  Verkleidungselementen  F  sind  dauerelastisch 
ausspritzbare  Fugen  38b  vorgesehen. 

Fig.  8  zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1 
dargestellte  Wanne  10  mit  schräger  Schnittlinie  A- 
B. 

In  Fig.  9  ist  eine  vergrößerte  Schnittansicht 
entsprechend  der  Linie  A-B  in  Fig.  8  dargestellt. 
Die  am  Ende  der  Schraubspindei  18a  des  Fußes 
18  angebrachte  Abstützeinrichtung  20  untergreift 

stutzend  den  wannenrana  <Ld..  uie  MDsiuizeinncn- 
tung  20  ist,  wie  bereits  ausgeführt,  durch  die  Nase 
24a  des  Klemmkeils  24  fest  verriegelbar. 

Gemäß  Fig.  10  weist  der  Kunststoffkörper  30 
i  an  einer  Innenseite  44  Bohrungen  46  auf,  in  die  die 

Schraubspindel  18a  bzw.  in  hier  nicht  gezeigte 
Ausfräsungen  36a,  36b  der  Schraubspindelkopf 
18b  des  Fußes  18  von  der  Innenseite  44  her  leicht 
und  schnell  einsetzbar  sind.  Längs  Kürzungsmar- 

o  kierungen  48  ist  der  Kunststoff  körper  30  zur  Ver- 
wendung  kleinerer  Wannen  trennbar. 

Ansprucne 
5 

1  .  Segmentförmige  Wanne  mit  mindestens  ein- 
em  gebogenen  Wandteil  und  vier  durch  Schraub- 
spindeln  höhenverstellbaren,  bevorzugt  mit  Winke- 
leisen  versehenen  Füßen,  die  den  Wannenrand 

>o  stützend  untergreifen;  mit  Halterungen  für  wenig- 
stens  ein  der  Wandteil-Kontur  der  Wanne  entspre- 
chend  gebogenes,  bis  zum  Boden  reichendes,  aus 
Blech  und  einer  Haftschicht  bestehendes  Formteii, 
welches  mittels  Schraub-und/oder  Rastelementen 

>5  an  den  mit  Ausnehmungen  oder  Vorsprüngen  ver- 
sehenen  Halterungen  zum  Einhängen  des  Form- 
teils  lösbar  angebracht  ist  sowie  welches  selbst 
oder  in  Verbindung  mit  einem  Zwischenkörper  als 
Träger  für  daran  kraft-,  form-  oder  stoffschlüssig 

?o  befestigbare  Verkleidungselemente  dient,  wobei 
das  Formteil  ein  Verbundkörper  ist,  an  dessen 
Außenseite  der  Zwischenkörper  befestigbar  ist;  der 
Zwischenkörper  eine  Schicht  aus  härtbarem  Mate- 
rial  aufweist,  an  dem  die  Verkleidungselemente 

35  haftend  anbringbar  bzw.  angebracht  sind;  das 
Formteil  Ausnehmungen  aufweist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  nur  die  Füße  (18)  die  Wanne  (10) 
tragen  und  daß  das  Formteil  aus  einem  Kunststoff- 
körper  (30)  besteht  und  als  Träger  für  die  Verklei- 

40  dungselemente  (F)  dient,  wobei  der  Kunststoffkör- 
per  (30)  mittig  geteilt  ist  und  zwei  halbkreisförmige 
Ausnehmungen  (32a,  32b)  aufweist. 

2.  Wanne  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoffkörper  (30)  aus  Poly- 

45  styrol  besteht. 
3.  Wanne  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  in  einander  gegenüberliegenden 
Seiten  (34a,  34b)  des  Kunststoff  körpers  (30)  vorge- 
sehenen  halbkreisförmigen  Ausnehmungen  (32a, 

so  32b)  sich  an  der  Schraubspindel  (18a)  des  mittle- 
ren  Fußes  (18)  abstützen. 

4.  Wanne  nach  den  Ansprüchen  1  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  halbkreisförmigen 
Ausnehmungen  (32a,  32b)  in  den  Seiten  (34a,  34b) 

55  des  Kunststoffkörpers  (30)  bodenseitig  in  halbkreis- 
förmige  Ausfräsungen  (36a,  36b)  mit  größerem 
Durchmesser  zur  Aufnahme  eines  Schraubspindel- 
kopfes  (18b)  des  Fußes  (18)  übergehen. 

4 
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5.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Füße  (1  8)  für  die 
Wanne  (10)  selbsttragend  und  zum  Ausgleich  von 
Bodenunebenheiten  mit  Hilfe  des  in  den  halbkreis- 
förmigen  Ausfräsungen  (36a,  36b)  untergebrachten 
Schraubspindelkopfes  (18b)  in  bestimmten  Gren- 
zen  höhenverstellbar  sind. 

6.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kunststoff  körper 
(30)  bis  auf  den  Boden  reichen  und  stirnseitig  zum 
abgebogenen  Teil  des  Wannenrandes  (22)  eine 
dauerelastisch  ausspritzbare  Fuge  (38a)  aufweisen. 

7.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kunststoffkörper 
(30)  in  oberen  Teilen  wannenseitig  halbkreisför- 
mige  Aussparungen  (36c,  36d)  zur  Aufnahme  der 
Schraubspindel  (18a)  aufweisen. 

8.  Wanne  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Schraubspindel  (I8a)ein 
Schraubspindelkonus  (18c)  und  daran  ein  Schraub- 
spindelendansatz  (18d)  mit  abgeschrägter  Stirn- 
fläche  (18e)  angeordnet  sind,  wobei  die  Stirnfläche 
(18e)  einer  Unterseite  eines  Schenkels  (26a)  eines 
Winkeleisens  (26)  anliegt  und  an  einer  Seite  (18f) 
des  Schraubspindelendansatzes  (18d)  ein  rechtwin- 
klig  abgebogener  Schenkel  (26b)  des  Winkeleisens 
(26)  angeschweißt  ist  und  der  Schenkel  (26a)  des 
Winkeleisens  (26)  mit  seiner  Oberseite  den  Wan- 
nenrand  (22)  anliegend  untergreift  und  ein  weiterer 
Schenkel  (26c)  des  Winkeleisens  (26)  einem  an  der 
Wanne  (10)  angeschweißten  Winkeleisen  (28)  auf- 
liegt,  so  daß  damit  die  Wanne  (1  0)  von  den  Winke- 
leisen  (26  und  28)  getragen  und  mit  einer  Nase 
(24a)  eines  Klemmkeils  (24)  fest  verriegelbar  in 
Position  gehalten  wird.  "  

9.  Wanne  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoffkörper  (30)  an  einer 
Außenseite  (40)  eine  Schicht  (42)  aus  einem  Ver- 
bundwerkstoff  aufweist,  an  der  die  Verkleidungsele- 
mente  (F),  z.B.  Fliesen,  haftend  anbringbar  sind. 

10.  Wanne  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Verbundwerkstoff  aus  einem 
härtbaren  Material,  z.B.  einem  Kleber  oder  Mörtel, 
besteht. 

11.  Wanne  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verkleidungselemente  (F)  durch 
dauerelastisch  ausspritzbare  Fugen  (38b)  gegen- 
seitig  haltend  auf  Abstand  angeordnet  sind. 

12.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  am  Ende 
der  Schraubspindel  (18a)  des  Fußes  (18)  ange- 
brachte  Abstützeinrichtung  (20)  den  Wannenrand 
(22)  stützend  untergreift  und  daß  die  Abstützein- 
richtung  (20)  durch  die  Nase  (24a)  des  Klemmkeils 
(24)  festsitzend  verriegelbar  ist. 

13.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kunststoff  kör- 
per  (30)  an  einer  Innenseite  (44)  Bohrungen  (46) 
aufweist,  in  die  die  Schraubspindel  (18a)  von  der 

5  Innenseite  (44)  her  leicht  einsetzbar  ist. 
14.  Wanne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kunststoffkör- 
per  (30)  seitlich  Kürzungsmarkierungen  (48)  hat, 
längs  derer  der  Kunststoffkörper  (30)  zur  Verwen- 

w  dung  kleinerer  Wannen  trennbar  ist. 

5 
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